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Nr 221 Von Hermann Keidanski in Berlin Weiß 11 die Zähigkeit der Gegner und die vorgerückte Stunde ließen ihn aber unr gegen

Kal Das TF7 Les f1 Bb8 b4 be e2 53 h Schwarz Kd5 Les drei Gegner den Vortheil zum Gewinn ausbenten während zwei die Spieke
Ses Bh7 e6 87 h5 4 Züge wieder auszugkeichen drei ſogar ihren Nachtheil in Vortheil zu verwandeln im

1 Das ar 7 b 2 Da7 d47 Lg447 3 T747 Kd5 e6 ſtande waren4 LII h3 Wetttampf Halle Magdeburg Dem Spielcomite des Halleſchenl Kd5 e8 2 Da7 b7 S88 3 Dh7 e7 Keö d45 F5Schachtlubs gehört außer den bereits namhaft gemachten Mitgliedern Sickel
De7 es e 2 Le d 3 P Keb e5 4 Les d Schwarz Krauſer und Ehrhardt auch noch Herr Seiffhart an2 Se e7 3 D7e7 Ke6 d5 4 De7 e
I Le3 a7 c5 b6 f2 81 2 e2 e K 3 e4 e Ka7 d45 4 l 2 Kdö e 3 L I Keö 4 e
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Ein Beiblatt zur Saale Zeitung
Schachbriefkaſten s

J e j 8 63 a r S a ee e Z e W 10 Halle d S Sonntag 6 Mirz iss2er t 2 Das b7 ä 3 De Kdöäeö 4 T7 Nummer wird Ihnen verſtändlich werden wenn Sie in der zweiten Zeile der S n d
Gegen e6 e5 erzwingt 2 Da7 b7 ger ewegung des Les nach d44

auf ein a7
ſelben ſtatt a 4 den Druckfehler berichtigend e 4 ſetzen wollen
Zu 228 ſind Sie im Jrrthum 1 Tgö g4 Khö h5ä Täl gl h7 h

Jnhalt Das Geſpenſt der weißen Frau Der deutſche Student Ein Kulturbild aus den erſten Decennien des neunzehnten m Fortſ Soll
hampignonZucht jm freieni in Kind zum Genuß einer Speiſe zwingen Land und Hauswirthſchaft Zur Hebung des Flachs und Kümmelbaues onoder Feld der Diggonale elhö 2 Da7 da das Matt ſchon im ünd wo iſt das Matt Wende Sangentehr K zapier Röhren Vergoldung von Elfenbein und Glas Schach Räthſel Feuilleton Mannichfaltiges HumorDe S auf andere Züge folgt 2 Da7 e3 c6 3 Des e Kböeö beim Beten n Sitten Deren n Ranſe e

J 9 igingl el iſtun a cher Seeben von F Goßrau in Schmiedeberg ſowie vom Schach Der Nachdrus aller Sriginai Artikel iſt unterſagt S
Anunfg e Nr 222 Von C A L Bull in Teddington Weiß 94 Kas R ät ß ſ t i

e 4s Ba4 6 f4 ha4 h5ö Schwarz Ke6 Dhs Tel Logogriph D a G e ſp e u ſt der wei h en Tr au
I T 2 Sc4e5 beliebig 3 Les f7 De Von C LI Dh3 hI g8 13 es b3 f1 h2 ha 2 De2 f5 Kess 1 e 3 es b3 as g2 F1 c Ke

e äs Dh3 4 f1 h2 ha 2 Td4e d föäe4 Keb d5 3 Des
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L Dh3 e3 2 Sc4 e83 beliebig 3 Dc2 t5
1 Dh3 ds 2 T44 d3 T zieht 3 De2 e2

Tbeliebig 2 De2 e2 Dh3 e3 3 De2 e32
ichtig angegeben von Max Kämmerer in Halle F Goßrau in Schmiedeverg Schachtlub zu Löberitz huane ws 4

gabe Nr 223 Von Fritz Hofmann in München Weiß Ke4Be7 d6 e7 fö g7 z e 3 Züge n
1 e7 esl Kes d 2 c Käö es 3 Tes e
Rigi e eher Fech in S t gichtig angegeben von H Vieth in Deſſau ax Kämmerer in eF e in Schmiedeberg Man r Saxe
Endſpiel Nr 20 Aus einer Partie von F L Lewis London WeiKh3 Dg6 Lf6 Bed h6 Einen Khs Deg6 ILes g7 z
Weiß gewann auf folgende Weiſe

r ſeht mich am Palaſt und Hausd ſchmück 90 ihre ne
n Harmonien ſprech ich aus
er Seele liebſte Träume

Jch heb im Schwunge hoch empor
Bis wo die Wolken ziehen
T wenn ich Kopf und Fuß verlor
Sollt Jhr wie Giſt mich fliehen

Charaden
Von F M in Halle

Vielfach iſt die Erſte ſtets rn
Die wir uns zum fernen Ziel gewählt
Doch beſchwerlich wird ſie zum Ermüden
Wenn die rechte man zumal verfehlt

Dies kann nie den letzten Zwei paſſiren
Einzuhalten die bemeſſ ne Friſt

Der verſtändige Menſch ſoll keine Furcht vor Geſpenſtern
kennen Das würde gewiß auch in weit umfänglicherer Weiſe
der Fall ſein wenn es nicht auch augenblicklich rein unerklär
liche und was die Hauptſache iſt auch unaufgeklärt ge
bliebene Vorfälle im menſchlichen Leben gäbe welche dem
Glauben an das wahrnehmbare Herantreten einer Geiſterwelt
an die ünſerige immer neue Nahrung zuführen und dadurch
ſeit die hauptſächlichſten Träger ſolcher Furcht ſich dar

ellen
Vorfälle der gedachten Art hatten bekanntlich von jeher für

Jung und Alt beiderlei Geſchlechts einen gewaltigen Reiz und
finden guch heüte noch eine um ſo eifrigere und allgemeinere
Verbreitung je weniger derartige Erlebniſſe vernünftig be
greiflich und glaubwürdig erſcheinen Bemüht ſich die geſunde
Vernunft auch noch ſo ſehr den Glauben an dieſelben ab
zuſchütteln mindeſtens abzuſchwächen ſo kann ſie gleichwohl

war und bis auf unſere Tage herab die gelehrte wie die ün

gelehrte Welt in Aufregung erhalten hat S
Sowohl in Proſa wie in Verſen in lateiniſcher wie in

deutſcher Sprache iſt von ihr geſchrieben worden und nur
wenige Schriftſteller welche Stoffe aus der Sagenwelt be
handelten laſſen ſie unerwähnt Sogar Bearbeitungen dieſes
Sagenſtoffes in dramatiſcher Form finden ſich vor z B von
einem Ungenannten im fränkiſchen Archive von Büttner
Karol und Fiſcher 1790 flgde der aber unvollendet blieb
und ein anderer vom Aſſeſſor Helbig in Neuſtadt a O den
Viktor Sommer in ſeinem Schriftchen Volksthümliches
aus dem Saalthal Kahla F Enck 1881 S 15 er
wähntL wir oben von einer vorzugsweiſe ſogenannten weißen

Frau ſprachen hat aber ſeinen Grund darin daß die Tradition
auch noch ſehr viel andere in alten Schlöſſern und Burgtrümmern

Pas 7 Zum gleichen Ziele führt ſolgender Regelrecht die Erſte ſie vollführen micht verhindern daß die beſtrickende und viel mächtigere Ein umgehende weiße Frauen und Jungfrauen kennt wir erF e on e mmerer in Halle angege Wie es ihnen vorgeſchrieben iſt bildungskraft neven en zu denſelben zurückkehrt Auf innern z B nur re er Frau im Stammſchloſſe der
2 Dhöääh Kg J I e Des 87 An der Erſten ſieht man s Ganze ragen dieſe Weiſe wird es auch erklärlich daß ſelbſt Perſonen von Herren v Harſtall zu Mihla im Schloſſe Tenneberg und an die3 t 72 2 Das höre s e n e r d i i Sügen ſehr hoher geiſtiger Begabung mit unwiderſtehlichemm Drange weiße Jungfrau die geſpenſtiſch um die Trümmerſtätte der Burg

z e 9 L e 77 e 2 e5 b e Geh da lnhwänre du magſt rechtwarts gehnt zu ſolchen Vorgängen und den darüber entſtandenen Sagen über Heilingen und des ne bei r wan
r ä Ke7 s 5 Da as Kes e ſich hingezogen füühlen und es für ſie kaum etwas behaglicheres delt die insgeſammt nach ihrem ahren mi in dieittelbar en e giebt als ſich die langen Winterabende wenn heimathloſe germaniſche Mythologie gehörenden Wintergöttin BerchtaMertt dirg é v z unmu J r Homonym Stürme durch die menſchenleeren Straßen toben und der Berhta Per atha d h die Glänzende Lichthelle Weiße5 Der Von F M in Halle Schnee prickelnd an die mit Eisblumen geſchmückten Fenſter in unzweifelhaftem Zuſammenhange ſtehen von welcher bekannt

Sonſt Damenverluſt

Endſpiel Nr 21 Aus einer Partie Mitſcher Mertens Köln Weiß
9 Kes Sd2 Bb2 b3 Schwarz Kb4 Bgö h5er tete am beſten mit 85 4 alsdann ſt die Partie unentſchieden

da dem Springer der Uebergang über das Feld f3 verſperrt iſt Zieht
Schwarz dagegen I h5hb4 ſo gewinnt Weiß wie folgt

Ein jeglich Haus iſt es fürwahr
Die Hütte klein und eng ſogar
Palaſt und Kirche Thurm und Zelt
Und ſonſt manch Bauwerk in der Welt
Wer aber etwas will vollbringen
Was ihm zumal ſoll wohl gelingen
Der muß es wie auch alle Sachen
Mit dieſes Räthſels Löſung machen

ſchlägt bei traulich lodernder Kaminflamme in ungeſtörter
Hingebung an ſolche Lektüre zu verkürzen

Somit glauben wir in der Annahme uns nicht zu irren
daß der vorliegende Aufſatz auch den Leſern dieſes Blattes
eine nicht unangenehme und ihres Beifalls würdige Unter
haltung vieten werde

iſt daß ſie namentlich in der Adventszeit und in den ſog
zwölf Nächten ihren Umgang hält und ihr Weſen treibt e

Mit den weißen Frauen und Jungfrauen diefer Art haben
wir es hier nicht zu thun ſondern mit einer weißen Frau
die vorzugsweiſe ſo genannt wird S

Die älteſte Nachricht über die Sage dieſer weißen Frau
ae i ſcheint e J iet ä iebe orftille ge verdanken wir2 F 4 Kb4 b5 23 b6 7 Kas 8 Die ſo erſcheint als Subſtantiv In das Gebiet jener unaufgeklärt gebliebenen V Ah 2 S3 s v der Variante Doch überm Bau als Adjektio hört auch die unheimliche Sage von der vorzugsweiſe I dem gekrönten Dichter Kasper Bruſch aus Eger in

z F e r ſogenannten weißen Frau welche ſeit nun bald dritthalb ſeiner lateiniſch geſchriebenen Chronik der vo ſtenR a Kbi es 26 Khs ee Auflöſungen folgen in nächſter Nummer hundert Jahren Gegenſtand maſſenhafter hiſtoriſcher Forſchungen Klöſter Deutſchlands aus dem Jahre 1552 S 138 flagde

s Keh b5 27 d Kbs h7 S ÄÜÄn e e ee8 b3 b Koch 28 Kg2 und gewinnt Auflö d äthfel in Nr 8 Humor beim Beten fragt da jemand mein Gott wie iſt das9 3 Kodors Variante aflöſungen der gathſel in Ar g3 Mannichkaltiges möglich Erſt recht lieber Herr Der B nor iſt nicht165 Koais Kbö b 23 Kag a7 Des Räthſels Mars Marſch anntchfaltiges alich r Pauernhumar Atni e ba 24 b5 bö Ka S Si t 9 89 S Natrium Gohlis Anekdotenkram nicht Witzhaſchen nicht Bonmotſuchen er quillt12 b Kab 4a5 25 Kg4 h3 g5 er u n r f s 3 m rilwen De Ukas San n n t Humor beim Beten und Sterben aus dem Herzen er iſt eine Gottesgabe ein Gegengewicht gegena e S t e Saelbe Siafelet Cſer Retelſeek en hlwangen Reconville Elwend Da iſt er ging es durch die Reihen Und Roſegger trat in dent r eiten des täalichen Ledens ein Sicher
12 ha be u Schippenbeil Schintkel Elt Roſtow den Vortragsſaal c eusventibbam volgeprropiten Herzen t 7B e I ke b Der Verwandlungsräthſel I Pole Enkel Thema Esra Reblaus Warum klatſchten die Leute noch ehe er den Mund aufthat Der ſteiriſche Bauer iſt fromm und luſtig zugleich S
17 85 a6 Kbé e 30 Sd6 a5 Krämer Reiſe Unhold Koran Elha Neige Baal Emil Rhea Geiſerich Pete Sie kennen ſeine Schriften ſie lieben ſeine Art als der Herr Konſul der fromm iſt wenn er nicht biſtig ihr
18 S66 7 bezw Kruükenberg II Gloce Ebern Oporto Rhede Griff Ubier Nadel Und die Erſcheinung entſprach dem vorgefaßten oder durch die luſtig wenn er nicht from iſt Sogar wenn der Bauer u
19 65 b Kb7 c 26 g4 8 Greiz Emeute Reis Georg Unger Buchhändler bekannten Bilde eine ſchlanke Geſtalt ein wenig meint er s nicht ſo gottlos wie es klingt Em Trotzkonfe ſt er20 bau Keb b7 27 Kh2 g2 h Des Logogriphs Skalp Alp pornüber gebeugt ein ſchmales Geſicht ernſte Züge eine ver und mag nicht ſich zu Gott erheben vielmehr zieht er Gott2 h u ken e Der Biographiſchen Charade Koſegarten heißungsvolle Stirn die Augen leider hinter einer Brille ver a herunter zu ſich an ſeinen Tiſch in ſeinen Stall War da ein

30 8946 45
Richtig angegeben don O Koch und H Vieth in Deſſau

Kleine Mittheilungen
Aue Berlin Die in voriger Nummer angekündigte Vorſtellung im Ge

ächtnißſo iel fand am Freitag den 25 Febr in der Berliner Schachgeſellſchaftt i Felchrz ſpielte 8 Partien gleihgeiſig ohne Anſicht des Brettes von
en er 3 gewann 3 verlor und 2 remis machte Die Produttion nahm eine

Zeitdauer von 5 Stunden in Anſpruch innerhalb deren etwa 300 Züge gemacht
Wurden alſo durchſchnittlich in 1 Minute ein Zug Jm Anfang erlangte der
Blindſpieler in allen Partien die beſſere Stellung bezw materiellen Vortheil

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer

Des Räthſels Waffe Waffel
Des Anagramms Baal Alba

i Für die Redaktion verantwortlich J Dr A Borſt in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

ſteckt Kein Frack keine weiße Halsbinde keine Handſchuhe
aber auch keine Lodenjoppe keine Kniehoſen kein kecker Hut mit
Spielhahnfeder Kein Profeſſor aber ein Redner und Dichter
kein Apollo aber ein Mann

Einen Gruß von den Brüdern in der ſteiriſchen Heimath be
ſtellte er der Verſammlung und präludirte dann ein wenig über
Volkshumor das war ſein Thema der Humor ſei ſeltener bei
Jungen als bei Alten ſeltener bei Reichen als bei Armen bei
den Schönen als bei den Häßlichen ſeltener im Glück als im
Elend und darum recht zuhauſe bei den armen Bauern in den
unwirthlichen Dörfern der deutſchen Oſtalpen Jn den Haupt
momenten des Lebens komme er zum Vorſchein in der Religion
in der Liebe und im Sterben

mal ein mägeres Jahr in Steiermark flugs beteten die Bauern

vor der kärglichen Schüſſel s
Komm Herr Jeſus ſei unſer Gaſt
Und ſegne was du uns beſcheeret haſt
Da du ſchlechte Jahre ſchickſt ins Land hinein
Mußt du mit ſchlechter Koſt zufrieden ſein

Wirft der Seppk das Fuder Korn ziun erſten male um ſoſchreit er Sakra käme daß d biſt Beim zweitenmal ruft
er ärgerlich Daß s doch a beim Teufel immer paarweis geht
Und beim drittenmal will er ſich ausſchütten r undſagt Dumm briſt wenn d halt denkſt daß i di au 5 leg
mi a ins Gras
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bei dem Artikel Kloſter Himmelkron wovon uns ein Nach

druck aus dem Jahre 1682 Sulzbach bei Georg Schaurer
in 4 vorlag Dieſer Bruſch e verdient aber deshalb ganz
beſonders Glauben weil er nach dem Zeugniſſe des
M Johann Matthias Groß weiland Pfarrers zu Markt
Bergel in deſſen Burg und MarkgräflichBrandenburgiſcher
Landes und RegentenHiſtoria Schwabach bei Joh Jakob
Enderes 1794 4 S 192 zum Zwecke der Anfertigung
ſeiner Chronik faſt ganz Deutſchland ſelbſt durchreiſte überall
die alten bezüglichen Dokumente ſelbſt aufſchlug und in

r Berufe 1559 in Schlingenbach bei Rothenburg ſogar
umkam

2 ferner der Himmelkronſchen Kloſterbeſchreibung in
alten teutſchen Reimen zuſammengetragen von Johann
Löer Pfarrern zu Melckendorff gewidmet am Neujahrs
tage 1559 ſeiner gnädigen Frau Frau Margarethe Aep

tiſſin des Stifts Himmelcron geborne von Döla als
Anhang mitgetheilt in der hiſtoriſchen Beſchreibung des
alten Frauenkloſters Himmelkron von J P T P St das

heißt Johann Ernſt Teichmann Paſtor zu Stambach
Bayreuth Verlag des Waiſenhauſes 1739 4 Kap XXII

S 69 84 und dann auch wieder abgedruckt in L
Kraußold s Geſchichte der evangeliſchen Kirche im ehe
maligen Fürſtenthum Bayreuth 1860 S 326flgde

Löers hochintereſſantes Sagengedicht werden wir ſpäter
ſoweit es zu unſerer Aufgabe gehört ebenfalls mittheilen

3 demnächſt dem Magiſter Enoch Wiedemann Lehrer
an der Schule zu Hof in ſeiner 1592 1612 geſchriebenen
Hofer Chronik weiche auch in lateiniſcher Sprache in Jo

urchard Mencke s Seriptores rer Germ praecipue
Saxon LIips apud Jo Christian Martini 1730 tol
S 630 771 aufgenommen worden iſt

4 dem re Chroniſten Martin Hofmann in
ſeinen Bamberger Annalen vom Jahre 1600 Frankfurt und
Leipzig 1718 fol S 1775 dem Hofprediger Profeſſor der Theologie Johann
Wolfg Beralſch in deſſen Brandenburgiſcher Cedern
ar Bayreuth Gebhard 1682 8 S 317 flgde und
endli

a 6 dem Friedrich Lucge Mitglied des Kaiſerl hiſtor
Kollegii in deſſen des heil Röm Reichs uralter

e waal Frankfurt a Friedr Knoch 1702 4
Bei einer Verſchmelzung der vorerwähnten ſechs chroniſtiſchen

Ueberlieferungen gewinnt man aber folgenden Jnhalt der Sage
von unſerer weißen Frau
Gegen das Ende des 13 oder im Anfange des 14 Jahr
hunderts lebte auf dem feſten Schloſſe Plaſſenburg bei Culm
bach die noch junge ünd reiche Wittwe eines Grafen Otto

von Orlamünde mit ihren zwei Kindern einem Knaben und
einem Mädchen beide unter 2 Jahren alt

Abweichend behauptet Wolfgang Lazius in der 1 Ausgabe
ſeines lateiniſch geſchriebenen Werks über Völkerwanderungen c

m Jahre 1555 2 Ausgabe vom Jahre 1600 S 301 und
Chriſtoph Phil von aldenfels in ſeinen gleichfalls

Die Bibel macht er ſich für ſein Verſtändniß zurecht die Hirten
insder heiligen Nacht denkt er ſich als rechte Aelpler in Loden

acke und Lederhoſen und die lieben Englein godeln vom Himmel
erunter

Gloris in excelsis De

o Dulieh Dulieh Dulieh
Auch vom erſten Vaterunſer weiß er zu erzählen Spricht der

Herrgott zum Adam Adam bet a Vaternnſer zum Dank daß
i di derſchaffn hab A Vaternnſer i hat der Adam geſagt
das kann i nich Gleich legſt dich nieder hat der Herrgott be
fohlen Es geht ihm zu aut hat er gedacht die Noth ſoll ihn
beten lehren Und der Adam iſt eingeſchlafen und hat ſich ein
Weilchen hin und her gewälzt als ob s ihm weh thäte Wie er
aufwacht ſteht s Weibsbild vor ihm Jſt aber da der Adam er
ſchrockeni Gleich hat er s Vaterunſer gebetet bis Erlöſe uns
von dem Uebel Amen
Hat der Bauer ein Anliegen ſo wendet er ſich nicht gern an

Gott der iſt ihm zu ſtreng und nimmt s zu genau ſondern lieber
an die Heiligen die ſind ſelbſt Menſchen auf Erden geweſen und
wiſſen wie s da zugeht am liebſten an die Mutter Gottes die
Ruf für alles Rath War einmal einer der wollte ein Pferd

en Der ging hin und verſprach der Lieben Frau von Mariall eine pfindichwete Wachskerze wenn s glückte Aber es iſt

auskommen Wie er erwiſcht wird flucht er Sakra iſt

lateiniſch geſchriebenen 12 Bücher auserleſener Alterthümer
vom Jahre 1677 S 473 daß der gedachte Knabe drei das
Mädchen aber zwei Jahre alt geweſen ſei Weil aber von
Waldenfels den Knaben lateiniſch Herculus Herrlein
und das Mädchen Hercula kleine Herrin nannte gelangte
man zu der tollen Behauptung daß der Knabe Hercules und
e Weker Hercula geheißen habe vergl Lauer a a O
S 15

Jene Gräfin war zugleich ſehr ſchön dabei aber geil und
überaus frech wie Johann Löer ſich ausdrückt Jhr
Unſtern führte ſie zu einer Begegnung mit dem damals noch
18jährigen Burggrafen Albrecht dem Schönen zu Nürn
berg viertem Sohne des Burggrafen Friedrich IV nicht
des J wie Bruſch annahm und der Margarethe einer
geborenen Herzogin von Kärnthen

Burggraf Albrecht der Schöne war wie ja auch ſchon
dieſer Beiname vermuthen läßt zugleich ſehr wohl geſtaltet
dabei auch tapfer ſodaß er in Peter Suchenwirths
Liedern des 14 Jahrhunderts ſogar als Held beſungen wurde

außerdem beſtrickend liebenswürdig in ſeinen Umgangs
manieren und mochte ſonach wohl zu den Männern gehören
die kaum geſehen wenn auch ſtumm bleibend die Herzen der
Frauen ſich im Sturme erobern War es da wohl ein
Wunder wenn jene Gräſin nach dem Anblick Albrechts ſo
fort in heftigſter Liebe zu ihm entbrannte und ihr ganzes
Dichten und Trachten im wachenden Zuſtande wie in ihren
Träumen fortan einzig und allein darauf gerichtet war den
Mann ihres heißeſten Verlangens auf die Dauer ihres Lebens
und zwar ſobald als möglich ausſchließlich zu beſitzen Sie
ließ daher demſelben unter der Hand ſehr günſtige Anerbieten
machen wenn er mit ihr ein eheliches Bündniß einzugehen ge
neigt ſei Burggraf Albrecht ließ darauf zwar durch
blicken daß auch ſie ihm nicht gleichgiltig ſei gab aber zur
Antwort

Die Frau von Orlamüund
Hindern vier Augen und zwei Kind

Als die Gräfin dieſe orgkelhafte Antwort erfuhr bezog ſie
ſolche lediglich auf ihre beiden leiblichen Kinder obſchon
Burggraf Albrecht unter den erwähnten vier Augen zu
nächſt uur ſeine damals noch lebenden Eltern verſtanden haben
ſoll und kam von der leidenſchaftlichſten Liebe bethört
auf den gräßlichen Gedanken dieſe ihre Kinder aus dem Wege
zu räumen was ſie denn auch nach dem Zeugniſſe des vor
hin genannten Sazins in der Plaſſenburg ſubtiliter
maſſen vollführte indem ſie ihnen während ſie ſchliefen eine
goldene Nadel durch ihre noch zarten Wirbelknochen in das
Gehirn trieb und dann vorgagab ſie ſeien plötzlich auf unerklär
liche Weiſe erkrankt und geſtorben

Die alſo hingemordeten Kinder wurden darauf in das ſchon
oben unter Nr 2 gedachte von der Plaſſenburg faſt 5
Stunden entfernte von ihrem Ahnherrn dem Grafen Otto I
von Orlamünde am Tage der unſchuldigen Kindlein 28 Dez
1280 geſtiftete Nonnenkloſter Ciſtercienſer Ordens Himmel
kron gebracht und in der dortigen Kirche beigeſetzt

denn die heilige Maria jetzt auch lutheriſch worden daß ſie auf
eine Pfundkerze nix mehr giebt

Bettelnd zieht der Kloſterbruder von Hof zu Hof und wie er
mit näſelnden Sprüchlein und plumpen Schmeichelworten der
Bänerin um die Wange geht ſchenkt ſie ihm Brot Schmalz
Wurſt und einen Strang Garn dazu

Nun ja ſagt jener die ſchalkhafte Frömmigkeit will ich mir
noch gefallen laſſen Aber beim Sterben beim Sterben hat
das der Roſegger wirklich geſagt daß die Leute noch im Tode
Witze machen

Nicht Witze machen fie aber der Humor läßt ſie auch angeſichts
der letzten Stunde nicht im Stich Auch dafür wußte Roſegger
mit echt poetiſcher Kunſt und lebfriſcher Treue aus ſeinen
puderunge zwei Scenen zu erzählen den Tod des Waldſepp

und die Begegnung mit dem alten Kräutermann dem juſt ſein
Weib geſtorben Beide zeigten wie nahe der Humor und der
tiefſte Schmerz beieinander wohnen Ob der Waldſepp wenn er
ſeinem Weibe anbefiehlt was ſie nach ſeinem Tode vorzunehmen
habe ſie ermahnt auch darauf zu achten daß die Katze nicht an
ihn gehe wenn er auf der Bank hinter der Thür liege zum
letzten Gang gerüſtet ob die Frau dem Sterbenden nachruft
Grüß mir auch den Vater und die Mutter wenn Du drüben
biſt oder ob der alte Kräuterſammler dem ſein Weib vor einer
halben Stunde geſtorben iſt ſpottet Jch hab während der vier
undvierzig Jabre die wir zuſammen gelebt haben nicht zur

gern bevorzugen würden Man ſieht es ſind trotz aller Ueber
produktion immer noch manche Lücken auf unſeren Produktions
gebieten die leicht ausgefüllt werden könnten wenn man ſich
nicht mit ſo einſeitiger Gewalt nur auf ſolche Erzeugniſſe
werfen wollte die ihre Probe auf dem Weltmarkte ſchon be
ſtanden haben

Champignon Zucht im freien Lande
Jn England werden die Champignons in großen Mengen ver

braucht Ein Theil von dieſen wird im Herbſte auf Feldern und
Wieſen geſammelt wo es oft reichliche Ernten giebt ein anderer
in Häuſern und Käſten aber der größte Theil auf eigenen Dünger
beeten im freien Lande gezogen Zur Anlage ſolcher Beete wählt
man ein Stück Land welches im Schatten liegt eine gute feſte
Oberfläche und ſo wenig ſtehende Feuchtigkeit wie möglich hat
Bisweilen wählt man einen Platz zwiſchen Fruchtbäumen aber in
der Regel eine freie Lage Das Material beſteht in gutem ſtroh
freiem Pferdedünger Bevor aber die Anlage gemacht wird theilt
man das Landſtück in Beete von 57 em mit Gängen von 1,70 m
ein Dann erhöht man die Beete auf 57 cm Höhe mit abge
rundetem Deckel und läßt ſie ſtehen bis die Wärme auf 20 R
gekommen iſt Wenn die Wärme zu ſtark wird was nicht ſelten
eintritt muß das ganze Beet umgearbeitet und aufs neue auf
geſetzt werden Sobald die Wärme die gewünſchte Höhe hät
wird die Brut welche in Stücke von der Größe einer Wallnuß
oder etwas größer zerbrochen Wird in einer Entfernung von 14 cm
von einander eingelegt worauf eine Lage feiner Erde von 7 em
Höhe über das ganze Beet ausgebreitet und mit einem Spaten
feſtgeklopft wird Nachdem das Beet einige Tage geſtanden wird
es mit einer Lage langhalmigen Düngers oder Strohs bedeckt
welches je nachdem die Wärme abnimmt oder ſtrengere Kälte ein
tritt vermehrt wird Jm letzteren Falle breitet man gerne Baſt
matten oder Decken darüber die man in der Erde feſtſteckt damit
ſie nicht anfwehen Eine Bewäſſernung iſt ſelten nöthig wenn dies
aber der Fall iſt muß man die Decke abnehmen und das Beet
mit einer feinen Brauſe temperirten Waſſers überbrauſen Zur
Ernte ſind mehrere Mann erforderlich einer geht voran um die
Decke abzunehmen einer oder mehrere folgen um die entwickelten
Champignons einzuſammeln und einer geht nach um die Beete
ſofort wieder zuzudecken da man ſie nicht der Luft ausſetzen darf
Die erſte Anlage von Beeten wird Ende Juli gemacht die Haupt
anlage fällt gerne in den Auguſt während man noch kleinere
bis in den Oktober hinein machen kann Trockene kalte Winter
ſind die günſtigſten für Champignon Zucht während die Beele in
milden feuchten Wintern leicht gänzlich vernichtet werden Die
ausgenutzten Beete eignen ſich beſonders zur Tomatenzucht

Saugeſack für Kälber
Derſelbe wird nach dem Landw in Amerika in Geſtalt eines

Kuheuters aus ſtarkem waſſerdichtem Barchent angefertigt und
mit Zitzen verſehen in denen ein Stück Schwamm ſich befindet
Der Sack wird im Kälberſtall aufgehängt Das Kalb kann aus
dem Sack nur ſo langſam wie aus der Kuh ſaugen dabei die
Milch gehörig einſpeicheln was für eine gute Verdaunng
unumgänglich nothwendig iſt Kälber die aus dem Eimer ſaufen
wobei der Anreiz zur Speichelabſondernng wegſällt leiden ſehr
an Unverdaulichkeit an Durchfall und Sterblichkeit Um Säure
bildung zu vermeiden müſſen die Saugeſäcke für Kälber oft ge
reinigt ausgekocht und ausgewaſchen werden Verſchluß und
Befeſtigung des Saugfſackes geſchehen vermittelſt Kloben oder
ſtarker Holzklammern

Papier Röhren
PapierRöhren fabrizirt Joh Chr Leye techniſchrheiniſche

Fabrik in Bochum Die Firma nennt ihr Fabrikat Asphalt
Röhren und beſchreibt die Herſtellung folgendermaßen Die Röhren
beſtehen aus Haufpapier Tauenpapier nicht Rohdachpappmaſſe
und Asphalt Sie werden mit Maſchinen erzeugt in der Weiſe
daß das getränkte und zubereitete Papier von Rollen um eine
Walze gewickelt wird Der äußere Durchmeſſer der Walze ergiebt
die lichte Weite des Rohres welches nachdem die gewünſchte
Stärke der Rohrwandung gewickelt worden iſt mit einer anderen
Walze bis zum allmäligen Erkalten gepreßt wird Die Röhren
welche für Waſſer Gas unterirdiſche Telegraphendrähte Wind
Wetter und Sprachrohrleitungen Verwendung finden ſind 2 m
lang und werden in Weiten von 2 bis 12 engl angefertigt
Wenn ein Rohr mit einer Säge durchſchnitten wird ſo bemerkt
man auf der Schnittfläche keinerlei Verbindung zwiſchen Papier
und Asphalt es iſt eine feſte Maſſe die ſich mit einem Glas
ſcherben ganz glatt abſchleifen läßt Für Säure Soole und
Beize Leitungen ſind ſie ſchätzbar da ſie hiervon nicht angegriffen
werden Trinkwafſer wird geſchmäck und farb lös auf
die größten Entfernungen durchgeführt Auch wenn es in den
ſelben ſtehen bleibt erhalten ſie daſſelbe klar und friſch Kälte

ſchadet ihnen nichts ſie ſpringen nicht wie Eiſen oder Thon
röhren da die Ausdehnung der Röhren größer iſt als die des ge
frierenden Waſſers Der Natur ihres Rohſtoffes nach erleiden
ſie Formveränderung wenn heiße Sonnenſtrahlen darauf ein
wirken Bei gehöriger Tieflage die ſie gegen Wärme ſchützt und
bei Ableitung kalter Flüſſigkeiten iſt ihre Verwendung zu
empfehlen Sie oxydiren nicht wie Metallröhren und brechen bei
ungleichem Erddrucke nicht wie Thonröhren Die Verſendung
durch die heiße Zone halten die Röhren aus wenn ſie in Latten
kiſten verpackt und aufrecht ſtehend im Schiffe verladen werden
Die Röhren ſind an und für ſich leicht ein Rohr von 2,1 m
Länge 100 mm weit wiegt ca 12 kg ein Rohr von 2 Im Länge
204 mm weit wiegt ca 30 kg Ein von der Firma angefertigtes
Muſter hatte eine lichte Weite von 88 mm bei 14 mm Wandſtärke
und zeigte wie aus einem Stück gegoſſen ſcharfe Schnittflächen

Beim Bearbeiten mit SchneidJInſtrumenten leiſtet der asphaltirte
Papierſtoff ſoviel Widerſtand wie etwa hartes Holz Obwohl
wegen ihrer Herſtellung als PapierRöhren bezeichnet iſt von
Papier nichts daran zu erkennen Sie ſind lavaartig ſchwarz und
zeigen auf den erſten Blick den Asphalt find innen und außen
im Bruch glänzend glatt außen mätt rauh I e

Deutſche Jnduſtrie Ztg

Vergoldung von Elfenbein und Glas
Ein Verfahren ornamentale Zeichnungen auf Elfenbein

oder Glas zu vergolden iſt die Zeichnung mittels eines mit
Ehlorgoldlöſung befeuchteten feinen Kameelhaarpinſels zu über
malen und dann das ſo bemalte Glas oder Elfenbein über die
Oeffnung einer Flaſche zu halten in welcher durch die Wirkung
verdünnter Schwefelſäure auf Zinkſpäne Wafſſerſtoffgas erzeugt
wird Dies verwandelt das Chlorgold anf den gemalten Ober
flächen in metalliſches Gold und das ſo gebildete Goldhäutchen
das übrigens außerordentlich dünn iſt erhält nach Beeudigung

der Operation in kurzer Zeit einen ſehr ſchönen Glanz
Eine andere Methode zu gleichem Zweck auf Glas anwendbar

iſt folgende Man bereite etwas Goldpulver indem man einige
Goldblätter mit et vas Honig oder dickem Gummiwaſſer in einen
irdenen Mörſer giebt die Miſchung ſo lange verreibt bis das
Gold ganz zu Pulver geworden und dann den W oderGummi durch wiederholtes Aufgießen von warmem ſer mit
darauffolgendem Abklären entfernt Dieſes Goldpulver wird mit
einer ſtarken Boraxlöſung gemiſcht und damit die Zeichnung
übermalt Sobald es trocken bringe man das Glas in einen Ofen
und ſetze es beträchtlicher Hitze aus dies wird den Borax ver
glaſen und das Gold ſehr feſt an das Glas kitten
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Kohl zu eſſen und aus den eventuellen gäten oder ſchlechten
Folgen ſollen die Eltern die nöthigen Schlüſſe r Mög
lichenfalls kann die Weigerung des Kindes Kohl zu eſſen
reiner Eigenſinn ſein Was aber Vorliegt Nichtwollen oder
Nichtkönnen das feſtzuſtellen das iſt eine Pflicht der Eltern
die ſie ihren Kindern gegenüber haben Nach dem Ergebniß
dieſer Forſchung ſollen die Eltern dann ihr Thun und Laſſen
einrichten entweder auf ihrem Willen beſtehen oder dem Kinde
etwas anderes geben Sehr ſehr viel kommt hier darauf an
daß die Eltern das Richtige treffen und ſehr wenige Eltern
verſtehen es in ſolchen Fällen eine richtige Unterſuchung an
und nachher eine richtige Diagnoſe aufzuſtellen Das kommt
aber daher daß ihre eigene Erziehung einſt auch eine ſo ge
dankenloſe geweſen iſt

Bei wiederkehrender Gelegenheit müſſen die Eltern ihren
Zwang etwas verſchärfen ja nicht aber gleich von vornherein
ewaltfam vorgehen Es kann dadurch dann nach und nach
o viel gewonnen werden daß das Kind ſeinen Widerwillen

gegen irgend eine Speiſe wirklich verliert Jnfolge des von
außen her kommenden Zwanges hilft die Natur des Kindes
ſelbſt nach es wird der fehlende Beſtandtheil ergänzt die Bil
dung reſpektive Abſonderung desſelben wird ſtärker und ſchließ
lich ſo wie ſie ſein muß Es iſt dies ein Analogon zu ver
ſchiedenen anderen Sachen die Kaut in ſeiner Macht des
Gemüthes erwähnt Jmmer iſt dies aber auch nicht der
Fall Zeigt ſich nun das Kind möchte gern gehorſam ſein es
hat aber einen wahren Ekel gegen eine Speiſe es kann wirk
ſich nicht ſo wie es ſoll da ſollten alle Eltern ſo vernünftig
ſein und das Kind nicht zwingen denn dadurch würde nicht
nur ſehr viel in betreff der Erziehung geſchadet ſondern es
würde ſogar die Geſundheit des Kindes untergraben werden
Sofern ein Kind ſich aber r an eine Speiſe gewöhnen
kann ſo wird es ſpäter ſeinen Eltern ſehr dankbar ſein Nun
kann wohl auch das Gegentheil eintreten es kann kommen daß
Kinder für gewiſſe Speiſen und Getränke eine ganz beſondere
Vorliebe haben Hier ſoll man ſich nun nicht durch den Willen
der Kinder beeinfluſſen laſſen und dieſelben vorzugsweiſe
mit ihren Lieblingsgerichten füttern dadurch würde nur der

Eigenwille und Eigenſinn der Kinder beſtärkt die Verdauungs
fähigkeit des Magens aber einſeitig ausgebildet werden Ein
trauriges Zeichen der Zeit iſt es daß es ſo viele Menſchen
giebt die gewiſſe Speiſen nicht mögen Wenn auch nicht durch
gängig für alle ſo kann man doch für die weitaus meiſten
Fälle annehmen daß die Eltern dieſer Leute durch übertriebene
und falſch angebrachte Liebe zu ihren Kindern an dieſer Er
ſcheinung ſchuld ſind Und iſt ſolche übertriebene Liebe nicht

gerade Liebloſigkeit Die Eltern ſollten doch nicht nur das
Wohlbehagen ihrer Kinder im Auge haben welches mit der
Jugend bald vorübergeht und wofür ſie ſpäter von ihren Kindern
weder Dank erhalten noch verdienen ſondern vielmehr das
Wohlergehen welches dieſelben ihr ganzes Leben hindurch
genießen ſollen und für das ſie ihren Eltern wenn dieſe ſie
ſonſt richtig erzogen haben zeitlebens dankbar ſein werden

Was den Genuß von Getränken anbetrifft ſo ſoll man bei
der Auswahl derſelben für Kinder ganz beſonders vorſichtig
und ſorgfältig zu Werke gehen Bis zu einem gewiſſen Alter

und zehn Jahre iſt ſchwerlich zu hoch gegriffen ſollte
man Kindern ſolche Getränke nicht geben die irgendwie einen
beſonderen Einfluß auf die Nerven haben Dahin gehören

Kaffee Thee Wein Bier und noch verſchiedene andere Kindern
ſollte man bis zu ihrem neunten bis zehnten Lebensjahre gar
keinen Kaffee zu trinken geben für dieſe eignet ſich Milch oder
Cacgothee Aufguß aus Cacaoſchalen am beſten Die Nerven
eines Kindes ſind unter allen Umſtänden viel reizbarer als die
von Erwachſenen Wenn nun Kindern von ihrer früheſten
Jugend an ſo aufregende Stoffe wie Coffein beigebracht werden
ſo kann dies doch unmöglich von einer günſtigen Wirkung auf
den Geiſt wie auf den Körper ſein mögen die Doſen ſo groß
oder ſo klein ſein wie ſie wollen Man hört es oft von Leuten
die von ihrer früheſten Jugend Kaffee genoſſen haben und
weitaus die meiſten Eltern ſind ſo unverſtändig den Kindern
von kleinauf Kaffee zu geben daß dieſe ſagen von einer
ſtärkenden kräftigenden und anregenden Wirkung des Kaffee
verſpürten ſie nichts Sollte es nicht der Fall ſein daß die
Nerven durch einen frühzeitigen Genuß von Kaffee abgeſtumpft
werden

Tand und Hauswirthlihaft
Zur Hebung des Flachs und Kümmelbaues

Es iſt ſchon wiederholt darauf hingewieſen daß unſere Land
wirthſchaft bei der ſchlechten Preislage des Rübenbaues und
ähnlicher Kulturen gut daran thun würde etwas mehr Werth
auf die Kultur von Handelsgewächſen zu legen Als beſonders
zutreffend känn dieſe Mahnung bezüglich des Flachſes hin
genommen werden Obgleich die deutſche Leineninduſtrie einer
der blühendſten Jnduſtriezweige unſeres Landes gegenwärtig
79 Großetabliſſements mit 31,000 Arbeitern beſchäftigt und
aufgrund dieſer Leiſtungsfähigkeit dahin gelangt iſt der eng
liſchen Leineninduſtrie welche die Hälfte aller in Europa
exiſtirenden Flachsſpindeln beſchäftigt eine überaus drückende
Konkurrenz zu bereiten ſo werden dennoch in Deutſchland
egenwärtig nicht mehr als ca 850,000 Metercentner Flachs
rohe Faſer jährlich gewonnen während der Mindeſtbedarf

an Flachs für unſere Leineninduſtrie jährlich auf 1100,000 Meter
Eentner geſchätzt wird ſodaß alljährlich ein Jmport fremden
Flachſes im Quantum von mehr als 300,000 Meter Centner
nothwendig wird der bekanntlich vorherrſchend von Rußland
gedeckt wird

Ein anderes Handelsgewächs auf deſſen mangelnden Anbau
uns die diesjährige Marktlage deſſelben in Lübeck aufmerkſammacht iſt der Kummel Der Kümmel welcher bekanntlich

als Gewürz viel mehr aber noch als Rohſtoff für beſtimmte
Oeldeſtillationen ein gangbarer Artikel bei uns iſt wird in
Deutſchland vorherrſchend nur in Sachſen in Schwarzwald
viſtriktan und in Thüringen angebaut in letzterem Gebiete
kommt er allerdings auch wildwachſend vor Jn Oſt und
Weſtpreußen in Poſen in Schleſien und in Hannover hat man
erſt neuerdings ſtellenweiſe mit dem Anbau des Doldengewächſes
carum Carvi deſſen Same der Kümmel iſt begonnen Die
auptproduktionsländer des Kümmels ſind Niederland Ruß

and und dann Schweden und Finnland Bei der un
genügenden heimathlichen Kümmelproduktion find die Kümmelöl

Jndüſtrien und der Handel ſeither auf ſtarke Bezüge dieſes
Produkts vom Auslande angewieſen geweſen Für den ſchwe
diſchen Kümmel iſt Stettin der Hauptmarkt für den
finniſchen Lübeck Die Bezüge von finniſchem Kümmel ſind
auch in dieſem Jahre in Lübeck nicht blos nennenswerth ge
weſen ſondern haben die Zufuhren des Vorjahres noch um
ein weſentliches übertroffen trotzdem daß der finniſche Kümmel
zum Unterſchiede vom deutſchen weil er nicht beſonders an
gebaut wird ſondern auf ausgedehnten Flächen wild wächſt
und nur eingeſammelt wird bei weitem nicht ſo gut iſt ein
kleineres Korn hat und vor allen Dingen nicht ſo ölhaltig
iſt Der finniſche Kümmel aber hat weil die Nachfrage groß
geweſen iſt trotzdem Preiſe erzielt welche für die Qualität
viel zu hoch geweſen ſind Die Preiſe ſind dieſelben des
deutſchen ſowie des guten niederländiſchen Kümmels geweſen
ſodaß hier eine UeberpreisBezahlung vorliegt Man erſieht
hieraus wie wünſchenswerth es ſein muß daß wir uns be
mühen den Bedarf ſolcher Rohprodukte für welche der deutſche
Boden vorzüglich geeignet iſt ſelbſt zu decken

Wie beim Flachs ſo iſt auch beim Kümmel noch ein anderes
Moment nicht zu überſehen Deutſchland beſitzt die Mittel
ſolche Rohſtoffe nicht blos für ſeinen eigenen Bedarf genügend
u erzeugen ſondern es wäre auch in der Lage den Ueberſchußr den Export zu verwerthen Beim Flachs fällt dieſer Um

ſtand beſonders ins Auge Wir ſagten daß unſere Leinen
indüſtrie auf einen jährlichen Bezug fremden Flachſes im
Quantum von ca 300,000 Meter Centnern angewieſen iſt
Nun iſt aber unſere Einfuhr jährlich viel größer als dieſer
Deckungsbezug und es folgt daraus daß wir noch einen Ueber
ſchuß des Jmports alljährlich exportiren Mit dem Kümmel
könnten wir wenn der Anbau ausreichend ſein würde eben
falls ein Exportgeſchäft treiben denn ſowohl Jtalien und
Spanien als auch Frankreich und England ſind ſtarke Ver
braucher dieſes Produkts welche die beſſere deutſche Qualität
vor den ſchwediſchen finniſchen und polniſchen ſchlechteren Sorten

75
Anfangs glaubte man auch das von dieſer entſetzlichen

Mutter über den Tod ihrer Kinder verbreitete Vorgeben um
ſomehr als ſie unausgeſetzt die tiefſte Trauer und Betrübniß
zur Schau trug Bald aber kam man auf den Gedanken daß
es mit dem Tode jener Kinder doch wohl nicht natürlich zu
gegangen ſein möge Gleichen Verdacht hegte auch der Burg
graf Albrecht der Schöne Bald genug wurde dieſer Ver
dacht auch zur vollen Gewißheit denn eine Dienerin der Gräfin
welche irgendwie Kenntniß von der Ermordung der gräflichen
Kinder erlangt haben mochte zeigte die Unthat an weil die
Gräfin ſie nicht nach Wunſch behandelt hatte

Trotzdem die Gräfin auf dieſe Weiſe die unſchätzbare Ruhe
ihrer Seele ihrer maßloſen Liebesgluth geopfert hatte kam die
von ihr ſo heiß erſehnte Vermählung mit dem Burggrafen
Albrecht nun doch nicht zuſtande Er verabſcheuete die
grauſige That und mit ihr die Thäterin

Darüber erwachte endlich das Gewiſſen der verblendeten
Mutter Von ihrem centnerſchweren Schuldbewußtſein nieder
gedrückt und von tiefſter Reue ergriffen rutſchte ſie auf den
Knieen von Kulmbach nach Himmelkron an das Grab ihrer
fo teufliſch umgebrachten Kinder fand aber hier die erſehnte
Ruhe noch nicht

Nach einer anderen Lesart legte ſie dieſen Weg in Schuhen
die inwendig mit Nägeln beſetzt waren zurück und fiel gleich
beim Eintritt in die himmelkroner Kloſterkirche todt zur
Erde Vergl Grimm deutſche Segen Berlin 1816
II Thl Nr 579 und Dr Aug Witſchel Sagen aus
Thüringen Wien 1866 Nr 30

Noch heute mahnt ein Steinkreuz an dem Wege zwiſchen
beiden genannten Orten an jenen bittern Gang der Gräfin

Von Himmelkron pilgerte ſie nach der allgemeinen An
nahme auf den Rath der dortigen Aebtiſſin nach v Walden
fels mit nackten Füßen zum heiligen Vater nach Rom
um von ihm Abſolution zu erflehen die ſie denn auch wegen
ihrer aufrichtigen Reue unter der Bedingung ein Kloſter zu
ſtiften erhielt

Darauf kehrte ſie nach Deutſchland zurück erwarb das
Schloß Gründlach bei Nürnberg verwandelte es in ein
Kloſter und nannte es Zum Himmelsthron Dann wandte
ſie ſich nach Himmelkron zurück wo ſie als Aebtiſſin ſtarb
und begraben liegt

Nach der Mittheilung des Hofpredigers Rentſch oben
unter Nr 5 dagegen ſoll ſie in Hof zu lebenslänglichem
Kerker verurtheilt oder wie Groß S 191 ſeines unter
Nr 1 gedachten Werkes behauptet wegen ſehr ſchwerer
Melancholie in einem dortigen Frauenkloſter St Klara

untergebracht worden ſein
Dieſes iſt nach der herrſchenden Meinung der ganze Jnhalt

der Sage von der weißen Frau wie ſie von den angeführten
älteſten Chroniken faſt übereinſtimmend mitgetheilt und mit
mehr oder weniger unweſentlichen Abweichungen bis zum
Ende des 17 Jahrhunderts herab feſtgehalten und als
hiſtoriſch begründet erachtet worden iſt e

Es will uns dieſer Ort geeiguet erſcheinen die oben unter
Nr 2 vorbehaltene Mittheilung des Sagen Gedichts von
Johann Löer aus dem Jahre 1559 folgen zu laſſen in
welchem die Kindermörderin den von manchen Chroniſten bei
behaltenen Namen Die deutſche Medea erhalten hat

Fortſ folgt

Der deutſche Student
Ein Kulturbild aus den erſten Decennien des neunzehnten Jahrhunderts

Fortſetzung

Sechstes Kapitel
Der Renonce Feſtkommers

Allen Anforderungen entſprechend fleißig und unermüdet
auf dem Fechtboden ebenſo regelmäßig ſich auf der Kneipe ein
findend nicht karg gegen Beſüchende die auf Frühſtück Kaffee
oder Abendbrot Anſpruch machten wurde Fuchs Schnabel

vorzugsweiſe ſo benannt bald für würdig befunden
unter die Zahl der Renoncen der Marchia deren Anſehen er
dereinſt als näheres Mitglied als Corpsburſch zu erhöhen
verſprach aufgenommen zu werden Der Subſenior mit der
gleichen Aufträgen verſehen zeigte ihm feierlich an daß ihm
nichts im Wege ſtände zu renonciren mit kaum verhehlter
Freude ging der Erkorne hierauf ein Bei manchen Ver
bindungen wurde den zu erwählenden und ſich dazu qualifi
zirenden Jünglingen angezeigt daß ſie wenn es ihr Wunſch

ſei eintreten könnten bei andern mußten diejenigen die ſich
geneigt fühlten ſich melden

An einem der nächſten Tage wurde unſer Aſpirant mit noch
mehreren Andern die die bünte Mütze der Märker zu tragen
und ſich unter den Schutz dieſer Geſellſchaft zu begeben beab
ſichtigten auf eine Stube beſchieden auf welcher das feierliche
Geſchäft der Aufnahme Rezeption ſtattfinden ſollte
Verpflichtung der Renoncen war bei weitem nicht ſo feierlich
als wenn ein neues Mitglied in den engern Brüderbund in
das Corps ſelbſt eintrat Bei jener Gelegenheit waren nur
die drei erſten Chargirten oder die Stellvertreter derſelben
zugegen der Sekretär der dritte Würdenträger verlas den
allgemeinen Comment der Senior nahm dann nachdem er
den Rezipienten noch einige Beſtimmungen angegeben und ſie
befragt hatte ob ſie dieſen nachkommen wollten und könnten
im Bejahungsfalle das Ehrenwort ab nach beſtem Willen ſich

e

Beichte zu gehen gebraucht alle Tage hat ſie mir mein Sünden
regiſter vorgehalten nur die letzten ſechs Wochen iſt ſie ſanft ge
worden daß ich mir gleich gedacht hab Mit der iſt s nicht
richtig und ſie hat s auch nicht lang mehr gemacht alles ſind
Blüthen eines Humors der nur auf dem Boden herbſten Wehs
erwachſen kann

Auch einige der nach Jnhalt und Form gleich herzbrechenden
Martertafeln zum frommen Gedächtniß Verunglückter las uns
Roſegger vor Uns den Genuß nicht zu verkürzen haben wir
leider auf Notizbuch und Stift zur Wiedergabe verzichtet

Nur einen Tropfen aus dem Meer hatte der Redner geſchöpft
aus dem Meer auf dem ſeine Landsleute ſo gern Schifflein
fahren einen Waſſertropfen vielleicht auch einen Blütstropfen
Ja das iſt s einen Blutstropfen Der rechte Humor leuchtet nur
auf dem Hintergrunde einer ernſten Weltanſchauung und trüber
Erfahrungen und als wir den ſteiriſchen Dichter im Geiſt auf den
Kirchhof begleiteten wo ihm Jemand begraben liegt den er
ſehr lieb gehabt hat da war es uns als ob in unſerem Herzen
etwas mitklänge von dem tiefen großen Schmerz der durch ſeine
Stimme zitterte und über ſein Geſicht glitt und wir prieſen uns
und ihn glücklich daß Gott ihm und uns zum Troſt ihm die
köſtliche unſchätzbare Gabe des Humors verliehen habe dieſe
ſonnige goldene Umſäumung ſchwarzer Wolken die über uns
allen hängen ohne daß wir alle den verſöhnenden Lichtſtreifen
der höheren Welt gewahr würden

Sollten ihm dieſe Zeilen die dem Deutſchen ProteſtantenBlatt entnommen ſt vor die Augen köommen ſo nehine er

ſie als Zeichen des Dankes für ſeinen Beſuch und grüße die
Brüder in Steiermark aus dern norddeutſchen Flachland wo die
edle Blume des Humors nur kümmerlich gedeiht

Titeratur und Kunß

Aus den Memoiren eines Lieutenants Von
Karl Hecker Mit 100 Jlluſtrationen von H Albrecht 22 Bogen
3 M Verlag von C Krabbe in Stuttgart

Wenn es auch noch ſo ſchwierig iſt
Ein Lieutenant ſein und Humoriſt

hier iſt es erreicht Daß er ein Lieutenant ſagt er ja ſelbſt
und daß er ein Humoriſt und zwar einer der reizend zu plandern
graziös zu erzählen luſtig zu lachen und herzlich mitzuempfinden
verſteht das ſagt der ganze kiebenswürdige Band der Memotren
eines Lieutenants von C Hecker Selbſterlebte oder mit
empfundene Freuden und Leiden auf Kriegs und Liebespfaden

hauptſächlich auf letzteren ſchildert er uns theils kiſſtig und
harmlos wie in Jch grolle nicht Romeo und Julie in der
Garntſon u theils mit einem tiefen Ernſt trotz des leichten
Plaudertones wie in Mein Freund Nikolas und Der alte
Major theils kunſtvoll und ſpannend verarbeitet wie im Fall

von Granada immer aber amuſant und feſſelnd und immer und



allen an ſie geſtellten Forderungen dem Comment und andern
ſpeziellern Verordnungen zu fügen und dann war das bis
erige Kameel Renonce durfte eine weiße mit Orange und

old beſetzte oder geſtickte Mütze tragen hatte Anſprüche aufdie Vertretung und den Schutz der Verbindung durfte alle

Gelage Feſte und Kommerſe mitfeiern mußte hierfür aber
wie auch für ſonſtige v gewiſſe Beiträge in die ver
ſchiedenen Kaſſen zahlen Für Fremdenrechnung neue Schutz
und Trutzwaffen Uniformen Kommerſe Aufzüge u ſ w
hatten die Renoncen zwar nicht ganz ſo viel als die engern
Verbindungsmitglieder aber nichtsdeſtoweniger ziemlich be

trächtliche i zu liefern die ſich je nach dem Wechſel
und häufigeren An oder Ausſchließen bei Gelegenheit vieler
koſtſpieligen Gelage auf zwanzig bis fünfzig Thaler jährlich
belaufen konnten Dieſe Abgaben wie die der Corpsburſchen
wurden von dem Sekretär eingetrieben der oft Strenge und
den Beiſtand der beiden andern Vorgeſetzten anwenden mußte

um das Geld beizubringen weshalb ſeine Stelle die müh
ſelig und undankbarſte war

ie innere Einrichtung der Marchia ſomit geben wirim glgeneen die jeder andern Verbindung an war fol

Der Senior nahm die oberſte Stelle ein vertrat ſein
orps auf den Seniorenkonventen und vor Amt handhabte

Ordnung und Geſetze weshalb man für dieſe Charge gern
einen geſetzten geächteten und im Leben gewandten Corps
burſchen wählte Am Schluſſe jedes Semeſiers war die Wahl
für das nächſte Halbjahr Stimmenmehrheit entſchied der
Gewählte konnte durch abermalige Wahl ſeine Stelle aufs neue
erhalten und bekleiden Dem Senior ſtand der Conſenior oder
Subſenior am nächſten hierzu nahm man gewöhnlich einen
tüchtigen renommirten Schläger der mit den Waffen über
welche er wie auch über den Fechtboden die Aufſicht führte
i rin n und Sekundiren vertraut war Jn einem alten
halleſchen Comment vom vorigen Säculo wird von dieſem
Chargirteng ert daß er viel renommire und in Koller
und Kanonen einhergehe Die dritte ſchon oben angedeutete
Stelle nimmt der Sekretär oder Subſenior in den Ver
bindungen die den zweiten Vorſteher Konſenior nennen ein
dieſer iſt mit Führung der Protokolle der Korreſpondenz der
Rechnungen mit der Verwahrung des Archivs und der Kaſſekein großes Anſinnen da vie e ek leer iſt und

intreiben der er begufträgt Wenn man den Senior
mit einem römiſchen Diktator vergleichen wollte ſo würden
noch paffender der Subſenior den Konſul des Kriegs und der
Sekretär den des Friedens oder der Verwaltung repräſen
tirenBei manchen beſonderd den zahlreichern landsmannſchaft

lichen Verbind J n zwei Chargen die der
Bie

mußten die drei obern Stellen
Verhinderung deren Jnhaber vertreten den3 en um ſich zu einer höheren
reiten beſonders lag ihnen aber ob die AnKo n und die J nung zu leiten auf der

Kneipe daher ihr Beiname Jm gewöhnlichen Leben hatten

he oder Kueipwarte wie ſie

m Studienkopf voll und ganz zum allgiltigen
iltend daß jede Garniſonsſtadt mit Freuden bekannte

Ge begrüßen wird H Albrecht hat die reizenden Er
e u bſchen Bildern geſchmückt und mancher
tigen Sinn e hen Ausdruck gegeben

S Schweſtern Schauſpiel in vier Aufzügen Nach
dem Spaniſchen des Breton de los Herreros von Edmund
Dorer Dresden von Zahn Jaenſch 1887 gr 8 78 Seiten
brochirt Erins der anmuthigſten Dramen des gefeierten ſpani
ſchen Dichters Breton de los Herreros Chenn in freier
und doch nicht r Bearbeitung von Edmund Dorer einem
der berufenſten Nachdichter ſpaniſcher Poeten Das ſchöne Stück

t mehrere ſehr dankbare Rollen und iſt ohne Schwierigkeiten
lbar es ſei deshalb außer andern Freunden dramatiſcher

Kunſt beſonders Direktoren und Regiſſeuren deutſcher Bühnen

empfohlen 2 BthDie Schule der Geſundheit Aerztliche Belehrungen für
milie und Haus Geſundheit und Kraft zu gewinnen das

rpengatgtt zu ſteigern Krankheiten zu verhüten über Speiſe
und Trank deren Auswahl und Bereitung die Pflege und geiſtige

ziehung der Kinder Wartung der Kranken c von D med
riedrich Dornblüth Mit 163 moden Text gedruckten Ab

inzlich umgearbeitete und verntehrte Auflageildungen Zweite uKarlsbad s Verlag von Hans Feller kaiſerl kgl Hofbuchhandier
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alle dieſe Bevorzugten vor den übrigen Mitgliedern keine Aus
zeichnung ſie trugen dieſelben Abzeichen orangefarbene Mützen
mit Weiß und Gold zum Unterſchiede von den Renoncen die
weiß zur Grundfarbe hatten und dreifarbige Bänder mit
denſelben Couleuren

Die Corpsburſchen ſtanden ſich ganz gleich moraliſche
Ueberlegenheit längeres Leben unter den Studirenden und
genauere Bekanntſchaft mit deren Treiben wie auch größere
Uebung in den Waffen verſchafften freilich größeres Anſehen

Eine Stufe zu der Höhe der geträumten Studentenehre
hatte unſer Held nun glücklich erſtiegen er ſah und fühlte ſich
als Renonce der Märker ſchon etwas gelten und hatte die
erfreuliche Hoffnung gradatim immer höher zu ſteigen Hätte
man ihm das Prognoſtikon geſtellt einſt Generalſuperintendent
oder Senior einer Verbindung zu werden es ſtand zu be
Weiſe über welches Glück er ſich mehr gefreut haben möchte

ls würdiger Renonce der Marchia wähnte er ſich ſchon
unendlich über die Schaaren der Kameele und auch über die
Mitkneipanten die auf der Kneipe und dem Fechtboden ſo
lange ſie ſich nicht dieſer Gnade unwürdig bewieſen geduldet
wurden erhaben noch einige Zeit und er durfte auch das
dreifarbige Band tragen dann ſtanden ihm Würden und
Stellen offen Es war zwar ungewöhnlich daß Füchſe ſchon
in das Corps aufgenommen wurden dies widerfuhr in der
Regel nur den Brandfüchſen oder Brandern d b Studenten
im zweiten Semeſter doch war es auch ſchon geſchehen und
Schnabel hoffte ſich dieſer beſonderen Ehre würdig zu machen

Meiſtentheils fanden die Aufnahmen neuer Corpsburſchen
und Renoncen beim Anfang eines Semeſters ſtatt jede Ver
bindung fühlte das Bedürfniß für die die Hochſchüle ver
laſſenden Mitglieder neue aufzunehmen durch Rekrütirung ihre
Zahl wachſen und ihre Grundſätze fortpflanzen zu ſehen

Ein anderer Grund nicht zu bald die Füchſe zu rezipiren
beſtand darin daß man ſo lange als möglich von ihnen
profitiren wollte Ein alter heidelberger Comment definirt den
Fuchs als ein Stück Fleiſch ohne Sinn Witz und Verſtand,
ein halleſcher von eben jener Zeit ſupplirt noch Füchſe ſind
ſchlau ſie denken aber nicht Faſt noch ganz ſo wurden die
Füchſe zu Schnabels Zeit betrachtet ſie müßten alles thun und
alles geben waren Bediente und Zahlmeiſter Für einen
Fuchs war alles gut ihn anzuführen und auszubeuteln galt
als Witz Alte Häuſer deren Quellen von Hauſe aus verſiegt
ſein möchten quartierten ſich öfters bei Füchſen ein zehrten
mit ihnen und trugen deren Kleidungsſtücke abgetragene
verkaufte oder zerſchlagene Hemden wurden aus den vollen
Koffern Neuangekommener erſetzt ſchlechte Stiefeln deren
Nähte nicht mehr zuſammen halten wollten wurden mit
beſſeren vertauſcht u ſ w Auf Schnabels Garderobe und
Wäſchevorrath wurden häufige Attentate gemacht die durch des
Beſitzers Gutmüthigkeit und Leichtſinn faſt immer gelangen
Seine Kommoöden und Koffer leerten ſich täglich mehr oder
wurden aus beſonderer Gnade mit abgelegten gänzlich
unbrauchbaren Lumpen gefüllt die bei dem Wechſeln zurück
gelaſſen waren endlich kam auch die Reihe an das ſchöne
Bett welches auch ganz unnütz daſtand indem Felix von ſeinen

Das intereſſante jeder Familie zur Anſchaffung zu empfehlende
Werk iſt mit Lieferung 14 vollſtändig geworden

General Vogel v Falckenſtein und der Hannoverſche
Feldzug 1866 Offenes Sendſchreiben von Fr v d Wengen
an ſeine Kritiker Gotha Fr Andr Perthes 1887

Jungdeutſchland Eine Schrift für alle reichsfeindlichen
Söhne des Vaterlandes Mit zahlreichen ſtatiſtiſchen Nachweiſen
und Berechnungen von Arminius Leipzig 1887 Verlag von
Reinhold Werther Preis 50 Pf

Aus Rodbertus Nachlaß Herausgegeben und mit einem
Nachwort verſehen von Herm Wagener Wirklichem Geheimen
Ober Regierungs Rath Minden i Weſtf J C E Bruns
Verlag 1886

König Rudolf Trauerſpiel in fünf Akten von Adolf
Vogeler Minden i J C C Bruns Verlag 1887

Das Dynamitgeſetz vom 9 Juni 1884 und ſeine Folgen
welches auf ein Haar 50 0090 Bergleute des Oberbergamts Bezirks
Dortmund auf die Anklagebank gebracht hätte Verfaſſer Heinr
Ommelmann Bergwerks Unternehmer Dortmund

H Neelmeyer Vukaſſowitſch Warum Krieg
Leipzig Verlag der Bibliothek für moderne Völkerkunde
Ernſt Heitmann 1887

Wirthsleuten eines erhalten hatte Zwar entſchloß er ſich
nicht gern zu einer Veräußerung hätte es lieber verſetzt aber
auf den Rath Wohlverſtändiger daß er in dieſem Falle nur
blutwenig löſen würde wurde ein Jude zum Kauf beſchieden
Verdenken wir dies unſerm Fuchs nicht ſo ſehr er mußte
nothwendig Koller und Kanonen haben jener Jude beſaß
deren und ſo konnte er vielleicht recht wohlfeil in den Beſitz
dieſes nothwendigen Attributs eines forſchen Burſchen kommen
Eine Polonaiſe war bei einem leichtſinnigen Schneidermeiſter
ſchon beſtellt aber die anderen erforderlichen Sachen wollte
niemand kreditiren und Schnabels Kaſſe war leer Zwar
hatte er nur ein Viertel der auf der Schule zurückgelaſſenen
Schulden gedeckt man konnte dort warten und hier waren ſo
viele dringende Ausgaben das Bett mußte alſo fort der Ver
käufer erhielt Koller Kanonen und Pfundſporen und noch
einige preußiſche Monarchen als Aequivalent

Der nahe Fuchskommers der gegen das Ende des erſten
Vierteljahrs des jedesmaligen Semeſters gehalten zu werden

pflegte nahm Schnabels Thätigkeit und Neugierde in An
ſpruch und beſtimmte ihn mittelbar zum Bettverkauf und
anderen Vorbereitungen Er wollte an jenem herrlichen Tage
zu Roß in Polonaiſe mit Koller Kanonen und im weißen
Käppchen mit vrangenen Streifen reich mit Gold geſtickt

Cereviskappe paradiren als deſignirter Adjutant mußte
er ſich einen Schleppſäbel vor allem aber einen guten Klepper
verſchaffen Dies hielt ſchwer obwohl die halleſchen Mieths
gäule zu den beſſern gehören waren doch die vorzüglichern und
erprobteſten ſchon lange vorher beſtellt Schnabel ſchlug des
halb den von vielen anderen betretenen Weg ein ſich eine
Roſinante von Leipzig woher auch mehrere Staatswagen mit
vier und ſechs Pferden beſpannt beſtellt waren kommen zu
laſſen Es koſtete freilich viel Geld doch ein Fuchs darf
hierauf nicht ſehen wenn er nur den Glanz ſeiner Ver
bindung von denen jede die andere überſtrahlen will erhöht

Fortſ folgt

Soll man ein Kind zum Genuß einer Speiſe zwingen

Es ſind viele Verſuche ſchon gemacht worden dieſe Frage
vom pädagogiſchen Standpunkte aus zu beantworten Nach
unſerer Anſicht ſchreiben die Leipziger Blätter für Nah
rungsmittel Hygiene dürfte dies aber eine Frage ſein die
ſo ſehr ſie es auf den erſten Blick auch ſcheint doch nicht
geeignet iſt nur vom erziehlichen Standpunkte aus ihre Be
antwortung zu finden ſondern zur Löſung derſelben ſind andere
Wiſſenſchaften in Anſpruch zu nehmen und zwar vorzugs
weiſe die Phyſiologie Den Lehrern der Phyſiologie aber wird
ſich hier die Pädagogik ganz und gar unterordnen reſp für
jeden einzelnen Fall ſich ihr Vorgehen aufgrund phyſiologiſcher
Grundſätze erſt aufbauen müſſen Die Pädagogik mag in an
deren Beziehungen beſtimmte feſtſtehende Regeln aufſtellen
wenn es heißt ſo und ſo ſoll das Kind ſich betragen das
und das ſoll das Kind thun dies und jenes ſoll das Kind
laſſen aber dies oder jenes ſoll und muß das Kind eſſen,
dies dürfte doch nicht ſo leicht mit beſtimmten Grenzen um
geben nach einem einzigen beſtimmten Syſteme beantwortet
werden können Hier läßt ſich keine Schablone in Anwendung
bringen nicht einmal eine ſolche die nur die Grundriſſe giebt
und im übrigen dann ſo und ſo viele Schattirungen und
Nuancirungen zuläßt wohl aber laſſen ſich einige allgemeine
Regeln aufſtellen Solche Regeln laſſen ſich aber nur dann
von dem Erzieher anwenden wenn derſelbe den Charakter ſo
wohl als auch die phyſiologiſchen Eigenheiten der Natur ſeines
Zöglings genau ſtnudirt hat

Jn dieſer Beziehung wird von ſeiten vieler wenn nicht gar
der meiſten Eltern viel geſündigt Die Väter einerſeits fühlen
ſich dem Kinde gegenüber vielfach als Vorgeſetzte als Befehls
haber als Herren deren Willen und Vorſchriften das Kind ſich
unbedingt fügen ſoll die Mütter dagegen ſind vielfach wieder
gar zu nachgiebig und laſſen dem Kinde wieder zu viel eigenen
freien Willen Beide denken aber meiſtentheils nicht daran
den Charakter der Kinder genau und gründlich zu ſtudiren
und ſich genau über die phyſiologiſchen Eigenheiten des
Körpers der Kinder zu informiren Das kommt aber daher
daß die meiſten Eltern glauben in dieſer Beziehung das
nöthige oder gar das vollkommenſte Wiſſen zu beſitzen weil
ſie das Kind vom erſten Augenblick ſeines Daſeins an kennen
Das iſt jedoch falſch Die Thatſachen die wir weiter unten
erwähnt finden werden geben hierfür die beſten Beweiſe

Bekanntlich räth man häufig davon ab Speiſen zu genießen
gegen die man einen Widerwillen hat Gerechtfertigt iſt dieſer
gute Rath allerdings aber doch nur theilweiſe wenn man ſagt
daß eine Speiſe gegen die man einen Widerwillen hat nicht
bekommen, das heißt dem Körper nicht zuträglich ſein könne

Sehr häufig iſt dieſer Widerwille aber nichts weiter als An
gewohnheit und Vorurtheil und rührt daher daß der Be
treffende in ſeiner Jugend verwöhnt iſt Ganz beſonders
häufig kritt dieſe Erſcheinung zutage wo es ſich um das Ge
nießen von Gemüſe handelt desgl auch bei Süßigkeiten Am
ausgeprägteſten iſt dieſe Erſcheinung in der Jugend Da mag
z B der eine in ſeiner Jugend keinen Kohl ein anderer keine
Bohnen c Oft ſind nun Eltern ſo thöricht ihren Kindern

dann ohne weiteres etwas anderes zu geben das iſt aber ent
ſchieden falſch Zunächſt ſollten dieſelben ohne daß das Kind
es merkt feſtzuſtellen ſuchen ob es ſich wirklich um einen
Widerwillen einen Ekel gegen die betr Speiſen handelt oder
aber und das iſt meiſtens der Fall ob hier bloß eine
Eigenſinnigkeit ſeitens des Kindes vorliegt

Jedermann weiß daß zur Verdauung der Speiſen eine
Flüſſigkeit im Magen nöthig iſt welche man Magenſaft nennt
Dieſe iſt nun je nach dem einzelnen Jndividuum verſchiedenquantitativ bisweilen auch rerſchieben qualitativ zuſammen

geſetzt Sie enthält Salzſäure Milchſäure Pepſin verſchiedene
Salze u ſ w Je nachdem ſie nun in Bezug auf das Vor
handenſein eines oder mehrerer der ihr zukommenden Körper
vom Normalen abweicht alſo entweder zu viel oder zu wenig
oder gar nichts von demſelben enthält wird ſie die Fähigkeit
beſitzen die eine oder die andere Speiſe leichter andere ſchwerer
oder gar nicht zu verdauen Dieſe Zuſammenſetzung kann aber
und namentlich in der Jugend innerhalb weniger Stunden ſich
bedeutend ändern allein ſie kann auch durch das ganze Leben
hindurch in Bezug auf die eine oder die andere ihrer Kompo
nenten auf einem einmal eingenommenen Standpunkt ſtehen
bleiben So kann zum Beiſpiel durch das ganze Leben hin
durch zu wenig Pepſin oder zu wenig von einem der nöthigen
Salze gebildet werden Wenn nun bei Kindern heute einer
der Beſtandtheile zu ſchwach vertreten iſt ſo werden die be
treffenden Kinder gewiſſe Speiſen nicht vertragen können aber
nicht nur dies ſie werden meiſt ſchon vor dem Genuſſe der
ſelben oder doch während deſſelben einen Widerwillen gegen
die betreffenden Speiſen empfinden Es iſt dies alſo förmlich
inſtinktiv Das Kind weiß ſchwerlich oder ſicherlich nicht daß
es die Speiſe nicht verdauen kann wüßte es dies ſo würde
es ſagen Nein ich darf dies nicht genießen es bekommt mir
ſchlecht ſo aber hat es einen Widerwillen für den es ſelbſt
keinen Grund kennt und ſagt einfach Nein ich mag nicht
Der Magen weigert ſich gegen die Annahme der betreffenden
Speiſe als ob er wüßte daß er ſie nicht gebrauchen kann

Es mag nun gerne der Fall ſein daß ein Kind heute Kohl
urückweiſend ihn wirklich heute nicht vertragen kann weil ebenin Magenſaft nicht zur Verdauung deſſelben geeiguet iſt

Morgen aber kann dieſer eine andere Zuſammenſetzung beſitzen
und wohl geeignet ſein Kohl zu verdauen Nun iſt dem Kinde
heute Kohl gegeben worden es mochte ihn nicht man zwang
daſſelbe auch nicht ihn zu eſſen und das war auch das Richtigſte
denn es hätte ihn heute wirklich nicht vertragen können man
gab ihm etwas anderes Jn einigen e wird ihm wieder
Kohl vorgeſetzt Jetzt iſt vielleicht der Magenſaft ganz wohl
geeignet denſelben zu verdauen aber das Kind erinnert ſich
daß es neulich einen Widerwillen dagegen hatte und glaubt
nun ohne etwas Böſes zu denken es auch diesmal nicht zu
können Da müſſen nun die Eltern mit Güte verſuchen das
Kind zum Genießen des Kohles zu veranlaſſen Und ob nun
auch diesmal ein wirkliches Nichtkönnen oder aber ein bloßes
Nichtwollen vorliegt das wird ſich jetzt herausſtellen Jſt nun
das Kind gut erzogen ſo wird es wenigſtens verſuchen den
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